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der Ausstellung

Die Schenkung

Werner Gergaut

2018 bis 2024
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Mi 27.03. – So 16.06.2024
Die Schenkung

Werner Gergaut
Im Jahr 2020 erhielt das Emslandmuseum Schloss Clemens-
werth vom Künstler und Kunstdozenten Werner Gergaut eine 
großzügige Schenkung mit insgesamt 38 Gemälden und 15 
kinetischen Objekten aus Karton, Holz und Draht.
In seiner Kunst schafft Werner Gergaut eine eigene Welt, so wie 
er es in Kinderzeiten mit seinem selbstgebastelten Spielzeug 
tat. In seinen Bildern werden Alltagsgegenstände aus dem uns 
vertrauten Zusammenhang herausgelöst und in eine neue, 
surreale Traumwelt überführt. Die Gegenstände erscheinen 
uns als etwas anderes. Schwämme werden zu Bergen, Blei-
stiftanspitzer zu Hochhäusern, ein Eierschneider zur Schrott-
presse. In seinen Bildern erscheinen immer wieder die von 
ihm plastisch gearbeiteten Drahtfiguren und Holzgliederpup-
pen. Diese kinetischen Figuren fangen die kennzeichnenden 
Haltungen eines Pferdes, einer Kuh oder eines Menschen, die 
Eigenart und den Charakter der natürlichen Bewegungen in 
überzeugender Weise ein. Die Umsetzung ist so perfekt, dass 
uns seine Figuren beseelt erscheinen. Entsprechend malt er sie 
auch in so charakteristisch menschlichen Haltungen, dass der 
Betrachter sie als verlebendigte Figuren wahrnimmt.
Jedoch vermeidet es Werner Gergaut bewusst, seine Kunst-
werke in aller Realität wiederzugeben, auch wenn Gesichter 
und Körperteile zuweilen realistisch gestaltet sind, so erkennt 
man immer die Mechanik der Gliederpuppe. Denn, so sagt er 
selbst: 

„Kunst ist nicht Wiedergabe dessen, was wir sehen,  
sondern Gleichnis dazu.“

Werner Gergauts Liebe zur Kunst begann im Kindesalter. Sein 
Schlüsselerlebnis war ein Bild, das im Flur seiner Grundschule 
hing. Es faszinierte ihn so sehr, dass er schon damals wusste, 
dass er Maler wird. Und er malte, was die Farben hergaben. 
Später studierte er an der Hochschule für bildende Künste in 
Hamburg, unter anderem bei Hans Thiemann (1910 – 1977), 
der Bauhaus-Schüler von Paul Klee und Wassily Kandinsky war. 

Die Ausstellung wird  
gefördert durch:

Kommende Veranstaltungen:
Sa 13.04. | 14 Uhr | 15 €
Antiquitäten-Sprechstunde
mit Kunsthistorikerin Ute Ina Kroll 
(ehemals Gawenda,  
bekannt aus der NDR-Sendung „Lieb und Teuer“)

Do 18.04. | 18 Uhr | 12 €
Restaurierungs-Sprechstunde
mit Restauratorin Stefanie Nagel

So 28.04. | 15 Uhr | Erw. 9 €, Kinder 5 €
Sonntags-Führung
durch Schloss, Kapelle und Klostergarten
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Programm

Musikalischer Auftakt

Begrüßung 
und 
Einführung in die Ausstellung

Oliver Fok
Direktor 
Emslandmuseum 
Schloss Clemenswerth

Umtrunk

Hiermit laden wir Sie ein  
zur Eröffnung der Ausstellung

Die Schenkung

Werner Gergaut

Wir würden uns freuen, Sie am
Dienstag, 26. März 2024, um 19 Uhr
auf Schloss Clemenswerth 
im Pavillon Clement August
begrüßen zu dürfen.

Marc-André Burgdorf
Landrat
Landkreis Emsland 

Oliver Fok
Direktor 
Emslandmuseum 
Schloss Clemenswerth 


